
Liebe Gemeindebürge-
rinnen!
Liebe Gemeindebür-
ger!

Seit sechs Jahren darf 
ich nunmehr als Bürger-
meister die Gemeinde 
führen und es konnte in 
dieser Zeit viel für unse-
re Bevölkerung umge-
setzt werden. 

Bei den Gemeinderats-
sitzungen wurden in den 
letzten sechs Jahren fast 
alle Tagesordnungs-
punkte einstimmig be-
schlossen. Das zeigt von 
einer guten und konst-
ruktiven Zusammenar-
beit aller im Gemeinde-
rat vertretenen Parteien. 
Lediglich bei der Sitzung 
des Gemeinderates am 
17. Dezember 2024 mit 
einer sehr umfangrei-
chen Tagesordnung und 
wichtigen Themen wur-
de das Budget für 2025 
nur mehrheitlich von 
drei Parteien beschlos-
sen, die ÖVP hat ohne 
Angaben von Gründen 
und sachlicher Diskus-
sion geschlossen gegen 

das Budget gestimmt, 
welches wichtige Vor-
haben für unsere Ge-
meinde für die nächsten 
Jahre beinhaltet. In das 
Budget für 2025 wur-
den nur unbedingt not-
wendige Projekte für die 
Weiterentwicklung und 
Zukunft unserer Ge-
meinde aufgenommen, 
da derzeit die Budgetsi-
tuation der Gemeinden 
im Allgemeinen sehr 
angespannt ist. Es sind 
sämtliche Investitionen 
rund um den Bahnhofs-
neubau, wie unter an-
derem die Gestaltung 
des Bahnhofvorplatzes, 
die Erhöhung des Lärm-
schutzes in der Ost-
bahnstraße, anteilige 
Kosten der Gemeinde 
für die Park+Ride- und 
B ike+Ride-An lage , 
mehrere Fernwärmean-
schlüsse von Gemein-
deobjekten, ein neuer 
5-gruppiger Kindergar-
ten in der Wienerstra-
ße (2,0 Mio. Euro für 
2025!), die Verlegung 
eines Kanals entlang 
der Wienerstraße zum 
geplanten Kindergarten 
(0,5 Mio. Euro), sowie 
wichtige Maßnahmen 
für den Hochwasser-
schutz neben den lau-
fenden Kosten im Bud-
get 2025 vorgesehen. 
Gegenstimmen zu 
einem Budget bedeu-
ten letztendlich, die 
Finanzierung und Um-
setzung dieser notwen-

digen Projekte ABZU-
LEHNEN.

Als Bürgermeister un-
serer Marktgemeinde 
kann ich Ihnen aber 
geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger vergewis-
sern, dass das Budget 
für das Jahr 2025 – und 
gleichzeitig damit ver-
bunden auch die Um-
setzung der wichtigen 
vorhin erwähnten Pro-
jekte - mehrheitlich von 
den drei anderen Par-
teien im Gemeinderat 
verantwortungsvoll be-
schlossen wurde. Damit 
ist die Umsetzung die-
ser wichtigen Projekte 
auch garantiert. 

Anmerken darf ich auch 
an dieser Stelle, dass 
in den letzten sechs 
Jahren meiner Amts-
zeit die Arbeitsplätze in 
unserer Gemeinde auf 
etwa 4.000 verdoppelt 
werden konnten. Das 
widerspiegelt sich auch 
bei den Einnahmen der 
Kommunalsteuer, wel-
che im Jahr 2025 etwa 
4,8 Mio. Euro betragen 
wird. Eine enorm wich-
tige Einnahme für jede 
Gemeinde. Das ist in 
etwa genau jener Be-
trag, welcher sich bei 
den Kinderbetreuungs-
einrichtungen (Kinder-
gärten, Hort, Schulen) 
als jährlicher Abgang zu 
Buche schlägt, den die 

Gemeinde aufwenden 
muss. Das zeigt, dass 
diese Einnahmen von 
der Kommunalsteuer 
sehr wichtig für uns sind. 
Die gesamten Personal-
kosten der Gemeinde 
für die etwa 160 Mit-
arbeiterInnen inklusive 
Mandatarinnen und 
Mandatare betragen 
8,3 Mio. Euro für das 
Jahr 2025 – ein großer 
Teil liegt hier bei der 
Kinderbetreuung. 
Aus diesen Zahlen er-
kennt man eindeutig, 
dass die Herausforde-
rungen der Gemeinde 
groß sind. Nur durch 
sparsames verantwor-
tungsvolles Wirtschaf-
ten können bei diesen 
hohen Fixkosten auch 
zusätzliche Projekte um-
gesetzt werden. 
Wir werden jedenfalls 
an der ausgezeichneten 
Kinderbetreuung weiter 
festhalten. Die Kinder 
sind unsere Zukunft 
und hier wollen wir nicht 
sparen. 
Ebenso werden wir auch 
weiterhin unsere Grün- 
und Erholungsräume 
erhalten und weitere 
Baumpflanzungen vor-
nehmen und durch al-
ternative Energieerzeu-
gung unseren Beitrag 
für eine gute Umwelt 
leisten. 

Unsere hohe Lebens-
qualität in unserer Ge-
meinde muss erhalten 

— Allgemeine Information

Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt
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bleiben und die gute 
Infrastruktur sowie die 
ärztliche Versorgung ge-
währleistet beziehungs-
weise noch mehr ausge-
baut werden. 

Ich wünsche Ihnen ein 
erfolgreiches, zufriede-
nes und gesundes Jahr 
2025! 

Ihr Bürgermeister
Ing. Ernst Wendl
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BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer bei einem neu gepflanzten Baum in der Hauptstraße

— Gastronom für Volkshaus gesucht
Der derzeitige Päch-
ter des Volkshauses 
will sich aus personal-
technischen Gründen 
zurückziehen und den 
Pachtvertrag auflösen. 
Daher wird für die Gas-
tronomie des Volkshau-
ses ein neuer Pächter 
gesucht. 
Gegenstand der Ver-
pachtung ist der Gast-
betrieb im Volkshaus 
Himberg, bestehend 
aus dem gesamten 
Gastgewerbebetr ieb 

und den damit verbun-
denen Räumlichkeiten 
(Gastraum mit zirka 
140 m² Küche, Sani-
täranlagen, Kühlraum, 
automatische Kegel-
bahn sowie Gastgar-
ten). 
Zum Pachtgegen-
stand zählt weiters 
die Bewirtung im Ver-
anstaltungsraum des 
Obergeschosses mit 
a n g e s c h l o s s e n e m 
Schankbereich (Fas-
sungsvermögen bis zu 

300 Sitzplätze). Die 
Vergabe der Saalbenut-
zung erfolgt ausschließ-
lich durch den Verpäch-
ter. Der Pächter hat hier 
grundsätzlich für die 
gastronomische Ver-
pflegung der Gäste bei 
den zahlreichen Veran-
staltungen zu sorgen. 

Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an den 
Amtsleiter Herrn Ro-
bert Ruzak: ruzak@
himberg.gv.at oder 

02235/86213-22. 

Die Gemeindevertre-
tung und der Verein 
Volkshaus Himberg 
sind interessiert, einen 
Gastronomen mit bo-
denständiger, traditio-
neller Küche zu finden, 
bei dem die Gäste zu-
friedenstellend ver-
wöhnt werden und sich 
unsere Vereine wohl 
fühlen können.

Das Hochwasser im 
September 2025 hat 
auch unsere Katastral-
gemeinden schwer ge-
troffen und viele von 
uns vor enorme Heraus-
forderungen gestellt. 
Auf Initiative von Bür-
germeister Ernst Wendl 
wurde das Spenden-
konto „Hochwasserhilfe 
Himberg“ eröffnet, und 
die Resonanz war über-
wältigend. Dank der 
großzügigen Unterstüt-
zung von Privatperso-

nen, Unternehmen und 
der Marktgemeinde 
selbst kam eine beein-

druckende Summe von 
rund 113.000 Euro zu-
sammen!

Diese Mittel wurden 
mit größter Sorgfalt 
und nach bestem Wis-
sen und Gewissen, ent-
sprechend der Schwere 
ihrer Schäden, auf 169 
Betroffene aufgeteilt.
Bürgermeister Ernst 
Wendl bedankt sich 
von Herzen bei allen, 
die durch ihre Spenden 
und Mithilfe ein so star-
kes Zeichen für Zusam-
menhalt und Mensch-
lichkeit gesetzt haben. 

— Herzliches Dankeschön an alle Spender

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer freuen sich über die hohen 
Spenden



Am 26. Jänner 2025 
finden in ganz Nieder-
österreich die Gemein-
deratswahlen statt. Bei 
dieser Wahl geht es 
nicht um Entscheidun-
gen für den Bund oder 
das Land, sondern aus-
schließlich darum, wer 
im Ortsparlament für 
die nächsten fünf Jah-
re in unserer Gemein-
de vertreten ist und die 
Entscheidungen für un-
sere Zukunft trifft. Das 
heißt, es geht um eine 
wichtige Entscheidung, 
die für unsere Gemein-
de zukunftsweisend ist. 

Das Amt des Bürger-
meisters ist eine sehr 
zeit- und arbeitsintensi-

ve Funktion, aber auch 
eine sehr verantwor-
tungsvolle. Unsere Ge-
meinde hat 9.722 Ein-
wohner, davon 8.336 
Hauptwohnsitze und 
1.386 Nebenwohnsitze 
mit einem jährlichen 
Budget von etwa 22 
Mio. Euro und zirka 160 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Teil- 
und Vollzeit. Die Her-
ausforderungen und die 
Anzahl der Projekte für 
unsere Gemeinde sind 
groß. 

Ich darf jetzt seit sechs 
Jahren als Bürgermeis-
ters tätig sein. Es macht 
mir großen Spaß und 
Freude für unsere Bür-

gerinnen und Bürger 
von Himberg, Pellen-
dorf und Velm arbeiten 
und unsere Gemeinde 
positiv weiter entwi-
ckeln zu können. In den 
letzten Jahren konnte 
viel umgesetzt werden 
und die positiven Rück-
meldungen der Bevöl-
kerung geben mir reich-
lich Kraft und freuen 
und ehren mich sehr. 

Diese positive Stim-
mung in der Gemein-
de - sowohl mit dem 
Gemeinderat als auch 
den Bediensteten der 
Gemeinde - sowie die 
vielen Herausforde-
rungen der Zukunft 
haben mich auch be-

flügelt, wieder für eine 
Kandidatur als Bürger-
meister zur Verfügung 
zu stehen. Mir macht 
diese Tätigkeit großen 
Spaß und viel Freude. 
Die Entscheidung liegt 
natürlich bei allen Wäh-
lerinnen und Wählern 
unserer Gemeinde.

In diesem Sinne er-
suche ich Sie am 26. 
Jänner 2025 unbedingt 
von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch zu machen 
und mitzubestimmen, 
wie der Weg für Him-
berg, Pellendorf und 
Velm fortgeführt wer-
den soll.

— Gemeinderatswahlen
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— Neue Ordination für Kinder- und Jugendpsychiat-
     rie mit Kassenvertrag 
Bürgermeister Ernst 
Wendl bemüht sich ste-
tig, Fachärzte in unserer 
Gemeinde anzusiedeln. 
Ein Kinderfacharzt mit 
Kassenvertrag wurde 
bereits im Jahr 2021 
in der Gemeinde an-
gesiedelt. Durch inten-
sive Unterstützung des 
Bürgermeisters und der 
Gemeindevertretung ist 
es nun gelungen, eine 
Praxis für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und 
psychotherapeutische 
Medizin mit Kassenver-
trag nach Himberg zu 
bekommen. Diese neue 
Ordination in der Gu-
tenhoferstraße 15 wird 
derzeit für die zukünfti-
gen Bedürfnisse adap-

tiert und voraussichtlich 
Anfang April 2025 er-
öffnet. 
Bei den Fachärzt:in-
nen für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie gibt 
es leider einen großen 
Ärztemangel. Diese zu-
künftige Ordination mit 
Kassenvertrag in Him-
berg ist die einzige im 

gesamten Bezirk Bruck 
an der Leitha und be-
steht erfreulicherweise 
aus drei Fachärztinnen.  

Alle drei erfahrenen 
Ärztinnen, Dr. Sylvia 
Petrzelka, Dr. Susanne 
Elisabeth Pitnik und Dr. 
Therese Baug verfügen 
bereits über einen Kas-

senvertrag und werden 
voraussichtlich Anfang 
April 2025 (wenn die 
Adaptierungsarbeiten 
erledigt sind) die Ordi-
nation in der Gutenho-
ferstraße 15 eröffnen.  
Die drei Ärztinnen sind 
in Niederösterreich 
wohnhaft, kennen auf-
grund ihrer bisherigen 
ausgezeichneten beruf-
lichen Erfahrung die 
Versorgungslandschaft 
in unserer Region und 
darüber hinaus sind sie 
optimal vernetzt. 

In Ordinationen für 
Kinder- und Jugend-
psychiatrie werden Pa-
tient:innen bis zum 18. 
Lebensjahr behandelt. 

BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer (1. v.r.) begrüßen Dr. Susanne 
Elisabeth Pitnik, Dr. Therese Baug, und Dr. Sylvia Petrzelka auf der Gemeinde
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Die Bezirkshauptmann-
schaft Bruck an der Lei-
tha hat im Zuge einer 
behördlichen Überprü-
fung festgestellt, dass 
die seit Jahrzehnten 
bestehende Sammel-
stelle bei der Schwe-
chaterstraße einem 
Abfallsammelzentrum 
gleichzusetzen ist und 
hierfür eine Genehmi-
gungspflicht nach dem 
Abfallwirtschaftsgesetz 
erforderlich ist, welche 
vom Gemeindeverband 
für Abfallwirtschaft 
im Raum Schwechat 
(AWS) einzuholen wäre. 
Aufgrund der besonde-
ren Umstände und ört-
lichen Gegebenheiten 
an diesem Standort in 
der Schwechaterstraße 
5 kann diese Genehmi-
gung leider nicht nach-
geholt werden. Das wür-
de nunmehr bedeuten, 
dass zukünftig bis zur 
Errichtung eines neu-
en Wertstoffsammel-
zentrums Fraktionen 
wie Bildschirme, Elek-
trokleingeräte, Kühl-
geräte, Eternit/Asbest 
sowie Druckerpatronen 
in Pellendorf nicht mehr 
angenommen werden 
dürften und in ein an-
deres Wertstoffsammel-
zentrum gebracht wer-

den müssten. 
Daher gibt es nur die 
eine Möglichkeit, das 
bestehende Sammel-
zentrum in der derzeiti-
gen Form aufzulassen 
und ein neues Wert-
stoffsammelzentrum 
für Pellendorf - welches 
dem heutigen Stand der 
Technik und Erforder-
nissen entspricht - auf 
einem neuen Standort 
zu errichten. Die Ent-
sorgung der Wertstoffe 
wird aus umwelt- und 
recyclingtechnischen 
Gründen zukünftig im-
mer vielfältiger, hierfür 
ist es daher wichtig ein 

entsprechend moder-
nes Wertstoffsammel-
zentrum analog jener in 
Himberg oder Velm zur 
Verfügung zu haben. 
Für ein neues Wertstoff-
sammelzentrum muss 
die Marktgemeinde 
Himberg dem AWS ein 
entsprechend geeig-
netes Grundstück zur 
Verfügung stellen, wo 
dieser dann auf Basis 
eines Baurechtsvertra-
ges dieses neue WSZ 
errichtet. Um Konflikte 
mit den Anrainern zu 
verhindern, soll dieses 
daher – dennoch leicht 
erreichbar - am Orts-

rand mit entsprechen-
der Infrastruktur ange-
siedelt werden. Seitens 
der Marktgemeinde 
steht hier ein geeigne-
tes Grundstück (Parzel-
le 207, EZ. 96, KG Pel-
lendorf) mit einer Größe 
von 2.290 m², welches 
sich im Eigentum der 
Marktgemeinde Him-
berg befindet, zur Ver-
fügung. Dieses Grund-
stück wurde von mir 
als Bürgermeister auch 
zur Beschlussfassung 
für ein neues Wertstoff-
sammelzentrum in Pel-
lendorf im Gemeinderat 
am 17. Dezember 2024 

—  Veränderung beim Wertstoffsammelzentrum  
     Pellendorf 

Wenn die Krankheits-
bilder bereits im Kin-
des- oder Jugendalter 
vor dem 18. Lebens-
jahr eingetreten sind, 
ist eine weitere Behand-
lung bis zum 25. Le-

bensjahr möglich. 
Diese neue Facharzt-
praxis für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie mit 
Kassenvertrag ist eine 
besondere Aufwertung 
der medizinischen Ver-

sorgung in unserer Ge-
meinde und der gesam-
ten Region. 
Als Bürgermeister 
möchte ich mich bei 
den Fachärztinnen 
nochmals herzlich be-

danken, dass sie unse-
re Gemeinde für den 
Standort ihrer Ordina-
tion gewählt haben und 
wünsche ihnen für die 
Zukunft alles Gute!
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zur Beschlussfassung 
eingebracht. 
Dieser Antrag wurde 
einstimmig mit folgen-
der Abänderung be-
schlossen: Wenn bis 
zum 15. Februar 2025 
kein strategisch bes-

seres, kostenneutrales 
Alternativgrundstück 
vorliegt, wird dieses 
Grundstück 207 dem 
AWS für eine mög-
liche Bebauung vor-
geschlagen. Der Ge-
meindeverband für 

Abfallwirtschaft im 
Raum Schwechat muss 
dann in weiterer Folge 
für eine Bebauung das 
Grundstück ebenfalls 
als geeignet befinden 
und für eine mögliche 
Bauumsetzung die da-

für zuständigen Gre-
mien des AWS damit 
befassen. Erst danach 
kann mit der Errichtung 
begonnen werden.

Himbergs Amtsleiter 
Robert Ruzak, Vize-
präsident des NÖ Fuß-
ballverbandes, erhielt 
am 3. Dezember 2024 
aus den Händen von 
LH-Stellvertreter Udo 
Landbauer für sei-
nen jahrzehntelangen 
ehrenamtlichen Ein-
satz für den Sport das 
Sportehrenzeichen in 
Gold des Landes Nie-
derösterreich. Diese 
hohe Auszeichnung er-
hielt Robert Ruzak für 
20-jährige Vorstands-
tätigkeit beim NÖ Fuß-

ballverband, davon 12 
Jahre als Vizepräsident. 
Insgesamt ist Robert 
Ruzak über 30 Jahre 

Funktionär beim NÖ 
Fußballverband in un-
terschiedlichsten Funk-
tionen. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl gratuliert na-
mens der Marktgemein-
de Himberg zu dieser 
hohen Auszeichnung. 
„Durch sein profundes 
Fachwissen, seinen Ein-
satz und Engagement, 
sei es als Amtsleiter 
oder im ehrenamtli-
chen Bereich beim NÖ 
Fußballverband, hat 
sich Robert Ruzak die-
se hohe Auszeichnung 
gebührlich verdient“, 
so Bürgermeister Ernst 
Wendl.

— Hohes Sportehrenzeichen für Amtsleiter Ro-
    bert Ruzak

BGM Ernst Wendl gratuliert Robert Ruzak zum „Goldenen Sportehrenzeichen 
des Landes NÖ“  

— Energiegemeinschaft für PRIVATE ermöglichen
Gemeindeeigene Ge-
bäude

Seit einiger Zeit betreibt 
die Marktgemeinde 
Himberg eine Ener-
giegemeinschaft, bei 
welcher der elektrische 
Energieverbrauch aller 
Gemeindeobjekte, un-
abhängig davon, ob mit 
oder ohne Photovoltaik-
anlagen „energie-rech-
nerisch“ (Smart Meter) 
verbunden ist. Durch 
diese Energiegemein-
schaft kann elektrische 

Überschussenergie aus 
Sonnenstrom auf ande-
re Gemeindeanlagen, 
welche zum Beispiel 
elektrische Energie be-
ziehen, rechnerisch 
übertragen werden.  
Die Gemeinde spart 
dadurch Energie- und 
Netzkosten sowie Steu-
ern, was bedeutet, dass 
die elektrische Energie 
für die Gemeinde bil-
liger wird. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass umwelt-
freundlich erzeugter 
elektrischer Sonnen-

strom unmittelbar in 
den Gemeindeanlagen 
verbraucht wird und 
Kosten spart. Dieses 
Modell hat sich mittler-
weile für die Gemeinde 
bewährt. 

Energiegemeinschaft 
für PRIVATE ermögli-
chen 

Wir seitens der Ge-
meindevertretung sind 
bestrebt, auch interes-
sierte Private bei der 
Gründung einer Ener-

giegemeinschaft zu 
unterstützen. Eine Ener-
giegemeinschaft bietet 
viele Vorteile sowohl 
für die Stromlieferan-
ten aus Photovoltaik-
anlagen als auch für 
die Strombezieher aus 
einer Energiegemein-
schaft. 

In unserer Gemeinde 
gibt es viele Photovol-
taikanlagen von Pri-
vaten und Firmen, die 
überschüssige elektri-
sche Energie erzeugen. 
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Durch die Gründung 
einer Energiegemein-
schaft kann diese um-
weltfreundlich erzeugte 
Energie wieder direkt 
Bürgern in der Ge-
meinde zur Verfügung 
gestellt wird. Durch die 
Energiegemeinschaft 
kann auch den laufend 
steigenden Kosten für 
elektrische Energie und 
Stromnetz entgegenge-
wirkt werden.  Es wer-
den definitiv Stromkos-
ten gespart. 

Die Wertschöpfung 
bleibt dadurch in der 
Region und es verdie-
nen nicht überregiona-
le Energiehändler und 
Stromnetzbetreiber. 

Seitens der Gemeinde-
vertretung ist geplant, 
im März 2025 eine 
Informationsveran-
staltung im Volkshaus 
durchzuführen. Wenn 
Sie Interesse an einer 
Energiegemeinschaft 
haben (unabhängig da-

von, ob als Besitzer ei-
ner Photovoltaikanlage 
oder als Strombezieher 
aus der Energiegemein-
schaft), können Sie ab 
sofort Ihr Interesse be-
kunden. 

Nutzen Sie dazu das 
Online Formular, auf 
das Sie über nebenste-
henden QR Code ge-
langen, oder fragen Sie 
im Bürgerservice der 
Gemeindeverwaltung 
nach einem entspre-

chenden Formular. 
Sie erhalten dann direkt 
eine Einladung zu ge-
nannter Informations-
veranstaltung. 

Im Zuge des Bahnhof-
umbaus werden in der 
Ostbahnstraße die be-
stehenden Lärmschutz-
wände erhöht. Laut 
den Lärmberechnun-
gen des Infrastruktur-
ministeriums wäre eine 
Erhöhung der Lärm-
schutzwände gemäß 
den gesetzlichen Lärm-
bestimmungen nicht er-
forderlich. 

Nach mehreren aus-
führlichen und inten-
siven Gesprächen zwi-
schen Bürgermeister 
Ernst Wendl und den 
ÖBB konnte die Ge-
nehmigung für eine Er-
höhung der bestehen-
den Lärmschutzwände 
in der Ostbahnstraße 
erreicht werden. Nun 
werden die Lärmschutz-
wände ab März 2025 
auf einer Länge von 
287 Metern von zwei 
auf drei Meter und auf 
einer Länge von 26 Me-

tern von 2,5 auf drei 
Meter erhöht. Damit 
wird der Lärmschutz in 
der Ostbahnstraße auf 
einer Länge von insge-
samt 313 Metern für 
unsere Anrainer verbes-
sert. 
Die Marktgemeinde 
Himberg hat dafür an-
teilige Kosten von etwa 
132.000.- Euro brutto 
zu bezahlen, ein ein-
stimmiger Gemeinde-
ratsbeschluss hierfür ist 

am 17. Dezember 2024 
erfolgt.
Im Bereich der Bahn-
straße und des be-
stehenden Bahnhofes 
werden im Jahr 2026 
zusätzlich neue Lärm-
schutzwände mit einer 
Länge von 178 Metern 
und drei Metern Höhe 
neu errichtet. 

Bei der Projektvorstel-
lung des neuen Bahn-
hofes im Volkshaus ha-

ben sich einige Anrainer 
für einen verbesserten 
Lärmschutz in der Ost-
bahnstraße ausgespro-
chen. Bürgermeister 
Ernst Wendl hat dieses 
Anliegen aufgegriffen 
und konnte in mehre-
ren tiefgreifenden Ge-
sprächen mit den ÖBB 
dies auch im Sinne der 
Anrainer durchsetzen.

BGM Ernst Wendl und Richard Payer bei der Lärmschutzwand in der Ostbahnstraße

— Lärmschutzwand in der Ostbahnstraße wird er-
     höht
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— Neue Poststationen für unsere Ortsteile
Der Paketversand 
boomt – das spüren wir 
alle. Damit das Versen-
den und Empfangen, 
aber auch das Rücksen-
den von Paketen noch 
einfacher und beque-
mer wird, sind in Zu-
sammenarbeit mit der 
Österreichischen Post 
AG neue Poststationen 
in allen Ortsteilen ge-
plant. 
Neue Standorte für 
Poststationen wurden 
in allen Ortsteilen fixiert 
und zwar in Himberg in 
der Gutenhoferstraße 
38, in Velm beim Um-
kehrplatz bei der Kreuz-
lacke (beim Bankoma-
ten) und in Pellendorf 
Am Kellerberg am Park-
platz des ehemaligen 
Gasthauses Pacula. 
Obwohl in Himberg 

auch die Post in der 
Bahnstraße zur Ver-
fügung steht, ist aus 
Kapazitätsgründen laut 
Post AG ein weiterer 
Standort unbedingt 
notwendig. Ein ein-
stimmiger Gemeinde-
ratsbeschluss über die 
Verträge mit der Ös-
terreichischen Post AG 
wurde am 17. Dezem-
ber 2024 gefasst. Die 
Errichtung der Post-Sta-
tionen erfolgt im Früh-
jahr 2025 und diese 
werden auf Kosten der 
Post AG errichtet.

Vorteile
Durch diese Post-Sta-
tionen können Pakete 
und Briefe rund um die 
Uhr ganz in der Nähe 
versendet und empfan-
gen werden. 

Diese Poststationen 
machen das Leben be-
quemer, die Wege wer-
den kürzer und noch 
grüner und das Wohn-
angebot wird attrakti-
ver. Pakete und Briefe 
sind sicher verwahrt 
und können nicht ver-
loren gehen. 

Der Abholprozess ist 

unkompliziert und man 
braucht nicht auf den 
Zusteller warten.  Eine 
Benachrichtigung über 
die Sendung erfolgt 
elektronisch.

Mit diesen Poststatio-
nen wird die Infrastruk-
tur in unseren Ortsteilen 
weiter verbessert.

Das Dialogforum Flug-
hafen Wien ist zentrale 
Interessenvertretung 
und Entscheidungsgre-
mium für Entlastungs-
maßnahmen rund um 
das Fluggeschehen in 
der Region. Hier sit-
zen alle Gemeinden, 
viele Bürgerinitiativen, 
der Flughafen Wien, 
Austrian Airlines, die 
Bundesländer Wien, 
Niederösterreich und 
Burgenland an einem 
Tisch und verhandeln 
über Maßnahmen zur 
Verringerung der Flug-
ve rkeh r sbe las tung . 
Weniger Fluglärm be-

deutet eine höhere Le-
bensqualität. 

Nun wurde im Dialog-
forum mit dem neuen 
Lärmschutzprogramm 
für die betroffenen 
Nachbargemeinden ein 
großer Schritt zur Ver-
ringerung der Lärmbe-
lastung und Verbesse-
rung der Lebensqualität 
gesetzt. Bis zu 24 Mio. 
Euro stellt die Flughafen 
AG bis zum Jahr 2032 
für lärmbetroffene Bür-
gerinnen und Bürger in 
den Gemeinden rund 
um den Airport bereit. 
Je nach Lärmbelastung 

und -zone sind damit 
Förderungen von bis zu 
800 Euro pro Quadrat-
meter Fensterförderung 
möglich. Bei diesem 
Lärmschutzprogramm 
konnte mit dem Flug-
hafen Wien ein hohes 
Schutzniveau mit 30dB 
am Ohr des Schlafen-
den erreicht werden, 
was wesentlich besser 
als die gesetzliche Vor-
gabe ist. 

Es gibt auch viele Bür-
gerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde, 
die von diesem neuen 
Lärmschutzprogramm 

profitieren. Für die Um-
setzung und Abwick-
lung des Lärmschutz-
programmes ist der 
Flughafen Wien zustän-
dig. Interessierte finden 
auf der Homepage des 
Flughafens Wien unter 
www.laermschutzpro-
gramm.at Informatio-
nen. 

Im ersten Quartal 2025 
wird die Flughafen Wien 
AG an die betroffenen 
Grundeigentümer be-
züglich Umsetzung he-
rantreten. 

— Verbessertes (Fenster-) Lärmschutzprogramm 
    Dialogforum Flughafen
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— Feuerwehrhauszubau und Veranstaltungsraum  
     in Pellendorf vor Fertigstellung
Der Zubau für die Feu-
erwehr Pellendorf, der 
sowohl mehr Platz für 
die Feuerwehrjugend 
als auch für die Feuer-
wehrverwaltung bietet, 
steht vor der Fertigstel-
lung. Am „Tag der offe-
nen Tür“ am 18. Jänner 
2025 hatte die Bevölke-
rung die Möglichkeit, 
diese neuen Räumlich-
keiten in der derzeitigen 
Ausbaustufe zu besich-
tigen. Im Frühjahr 2025 

soll eine offizielle Eröff-
nung stattfinden. 

Mit diesem Zubau ver-
fügt die Feuerwehr Pel-
lendorf über eine ad-
äquate und zeitgemäße 
Unterkunft. Auch für 
die Bevölkerung wurde 
zusätzlich ein Kommu-
nikations- und Veran-
staltungsraum mit rund 
100 m² errichtet. 
Der gesamte Zubau 
wurde in Niedrigener-

giebauweise errichtet, 
der bauliche Bestand 
wurde thermisch sa-
niert. Die Energieversor-
gung erfolgt über Luft-
Wärmepumpe und die 
am Dach befindliche 
Photovoltaikanlage mit 
Batteriespeicher. Damit 
wurde auch ein wesent-
licher Beitrag für unsere 
Umwelt geleistet. 

Die Gesamtkosten die-
ses Zubaus für beide 

Verwendungen liegen 
bei etwa 2,0 Mio. Euro. 

Kommunikations- und 
Veranstaltungsraum 

In Pellendorf gibt es kei-
nen Raum für Vorträge, 
Veranstaltungen und 
dergleichen. Deshalb 
soll auch dieser neue 
Kommunikations- und 
Veranstaltungsraum 
mit einer Größe von 
rund 100 m² (zuzüglich 

— Oberfläche der Erberpromenade generalsaniert
Die Erberpromenade in 
Himberg ist eine wichti-
ge Straße, welche unter 
anderem auch sehr 
stark als Zubringer für 
die Schüler und Kinder 
der Volks-, Mittel- und 
Polytechnischen Schule 
sowie des Kindergar-
tens genutzt wird. 

Seit mehreren Monaten 
war die Erberpromena-
de aufgegraben, um 

die neuen Fernwärme-
rohre zu verlegen. Im 
Zuge dieser Bauarbei-
ten wurden auch die 
alten Wasserrohre in-
klusive Hausanschlüsse 
und das Telekomnetz 
komplett erneuert. Da-
mit ist die technische 
Infrastruktur hinsicht-
lich Einbauten in der 
Erberpromenade auf 
Letztstand der Technik. 

Durch die breiten Kü-
netten im Fahrbahnbe-
reich wurde die Fahr-
bahnoberfläche stark 
in Mitleidenschaft ge-
zogen. Im Zuge der 
Wiederinstandsetzung 
wurde nun die gesam-
te Straßenoberfläche 
der Erberpromenade – 
auch jene Teilflächen 
der Straße, die nicht 
aufgegraben worden 
waren - generalsaniert 

und mit einer neuen 
Asphaltdecke überzo-
gen. Dadurch finden 
die Anrainer nun quasi 
eine neue Straße vor. 
Der zusätzliche Kos-
tenanteil der Marktge-
meinde Himberg für die 
komplette Sanierung 
beträgt etwa 85.000.- 
Euro. Die Instandset-
zungskosten der Kü-
netten wurden von der 
EVN übernommen. 

„Als Dankeschön für 
die Beeinträchtigungen 
während der Bauzeit 
wird der Bevölkerung 
nun eine generalsa-
nierte Straße zur Ver-
fügung gestellt. Ich 
möchte mich auch bei 
allen Anrainern und Be-
nutzern der Straße für 
das Verständnis und die 
Unterstützung während 
der Bauarbeiten bedan-
ken“, so Bürgermeister 
Ernst Wendl.Vizebgm. Richard Payer und BGM Ernst Wendl in der generalsanierten Erberpromenade
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einer Teeküche und Sa-
nitärräumen) für gesell-
schaftliche Zwecke und 
für diverse Veranstal-
tungen genutzt werden 
können. Dieser Raum 
ist selbstverständlich 
barrierefrei. Die erstma-
lige Nutzung wird bei 
der Gemeinderatswahl 
am 26. Jänner 2025 er-
folgen. 
Dieser neue Veranstal-

tungsraum steht im öf-
fentlichen Eigentum der 
Marktgemeinde Him-

berg, daher muss diese 
auch für die Betriebs-
kosten, Instandhaltung 

und Reinigung aufkom-
men. 
Aus diesem Grund 
wird im ersten Quartal 
des Jahres 2025 eine 
transparente „Haus-
ordnung“ für die Be-
nützung dieses Raumes 
ausgearbeitet, welche 
auf jeden Fall unbüro-
kratisch und bürgernah 
sein wird.

Der Zeitplan für die 
Umsetzung der Ortsum-
fahrung in Pellendorf ist 
nach wie vor ungewiss. 
Die Grundstücksein-
lösungen für die Orts-
umfahrung seitens des 
Landes NÖ schreiten 
erfreulicherweise positiv 
voran und werden dem-
nächst abgeschlossen 
sein. Leider ist nach wie 
vor die Finanzierung 
für die Errichtung der 
Ortsumfahrung nicht 
gesichert. Insgesamt 
handelt es sich hier um 
etwa 42 Mio. Euro. 
Wir sehen das als ein 
sehr schwerwiegendes 
Versäumnis der NÖ-
Landesregierung, da 
nach neun Jahren vor-
angegangenem Rechts-
streit seit März 2021 für 
die Errichtung der Orts-
umfahrung ein positives 
Urteil  des Verwaltungs-
gerichtshofes vorliegt. 
Die Pellendorferinnen 
und Pellendorfer haben 
einen Anspruch nach 
so vielen Jahren star-
ker Verkehrsbelastung 

(etwa 12.000 Fahrzeu-
ge in 24 Stunden pro 
Werktag - davon etwa 
800 LKWs) von dieser 
„Verkehrslawine“ be-
freit zu werden. 
Die Menschen können 
an der Schwechater-
straße (L2003) wegen 
des hohen Verkehrs-
lärms keine Fenster öff-
nen, ein Linksabbiegen 
stellt zu den Stoßzeiten 
eine große Gefahr dar. 
Daher bleiben wir sei-
tens der Gemeindever-
tretung dran und kämp-
fen mit allen uns zur 

Verfügung stehenden 
Mitteln für diese wichti-
ge Ortsumfahrung. Die-
se neue Ortsumfahrung 
bietet  auch eine kürze-
re Anbindung der vielen 
Himberger Betriebe zur 
Schnellstraße S1,  Kno-
ten Schwechat. 
In all den bisherigen 
Schreiben und persön-
lichen Gesprächen mit 
Vertretern der NÖ-Lan-
desregierung, wie unter 
anderem mit LH-Stell-
vertreter Udo Landbau-
er, MA, wurde die Not-
wendigkeit und Priorität 

dieser Ortsumfahrung 
anerkannt. Daher for-
dern wir dringend einen 
Zeitplan der baulichen 
Umsetzung. 
Mittlerweile gab es 
auch Straßensperren 
und Demonstrationen 
für die Umsetzung der 
Ortsumfahrung in Pel-
lendorf. Wir werden 
weiter kämpfen, denn 
diese Ortsumfahrung 
ist uns für eine bessere 
Lebenqualität in Pellen-
dorf sehr wichtig. 

Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und GR Walter Jakob kämpfen für die Ortsumfahrung

— Ortsumfahrung Pellendorf muss endlich umge-
    setzt werden
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Die Hundeauslaufzo-
ne in Himberg, welche 
sich im Retentionsbe-
cken des Neubaches 
befindet, wurde beim 
Hochwasser im Sep-
tember schwer in Mit-
leidenschaft gezogen 
und wird nun wieder 
instandgesetzt. Der 
durch einen umgestürz-
ten Baum beschädigte 
Zaun wird baldigst re-
pariert.

Leider war bisher eine 
Instandsetzung nicht 
möglich, da wegen des 
vielen Oberflächenwas-
sers im Retentionsbe-
cken, aber auch durch 

den hohen Grundwas-
serstand, der Boden 
derart aufgeweicht und 
schlammig war, sodass 
ein Zufahren unmög-
lich war. Wenn es die 
Umstände erlauben, 
werden wir den Betrieb 
der Hundeauslaufzone 
wieder umgehend ge-
währleisten. 

Es tut uns für die Hun-
debesitzer natürlich 
leid, dass diese Hun-
dezone wegen einem 
Unwetterereignis der-
zeit nicht zur Verfügung 
steht, aber wie gesagt: 
sobald es die örtlichen 
Gegebenheiten zulas-

sen, wird die Instand-
setzung durchgeführt. 

Ergänzende Anmer-
kung an dieser Stelle: 

Seitens der ÖVP wurde 
im letzten Gemeinderat 
am 17. Dezember 2024 
ein Dringlichkeitsantrag 
eingebracht, eine neue 
Hundeaus l au f zone 
auf dem ehemaligen 
„Windisch-Grundstück 
des Fischverkaufes“ im 
Wäldchen beim Feyl-
bach – unmittelbar am 
Kindlweg gelegen - zu 
errichten. Wald darf 
allerdings aus forst-
rechtlichen Gründen 

nicht eingezäunt wer-
den, daher ist dieser 
Vorschlag der ÖVP 
rechtlich nicht umsetz-
bar. Die von der ÖVP 
gewünschte Hunde-
auslaufzone an diesem 
sehr beliebten Spazier- 
und auch Schulweg für 
viele Kinder ist für mich 
als Bürgermeister ohne 
Einzäunung jedenfalls 
ausgeschlossen.  Wei-
ters würde eine Hunde-
auslaufzone im verbau-
ten Gebiet ein großes 
Konfliktpotential mit 
den Anrainern mit sich 
bringen. 

— Hundeauslaufzone in Himberg wird instandge-
    setzt

— Gymnasium-Standort wurde abgelehnt
Im Sommer 2022 wur-
de ein Gymnasium-
standort für den Bezirk 
Bruck an der Leitha 
ausgeschrieben, da im 
Gymnasium Schwe-
chat, besonders in den 
Unterstufen, Platzman-
gel herrscht. Himberg 

und das umliegenden 
Einzugsgebiet zählt sehr 
viele Schüler:innen. 

Weiters verfügt die 
Marktgemeinde Him-
berg über eine ausge-
zeichnete Infrastruktur 
sowie stellt durch die 

gute Bahn- und Bus-
anbindung einen Ver-
kehrsknoten zu den um-
liegenden Gemeinden 
dar.  Daher hat sich die 
Marktgemeinde Him-
berg sowohl beim Un-
terrichtministerium als 
auch in der Bildungsdi-

rektion des Landes NÖ 
um den Standort für ein 
Gymnasium beworben. 
Umfangreiche Unterla-
gen wurden erstellt und 
an die Entscheidungs-
träger übermittelt. Ge-
sucht war ein Grund-
stück mit etwa 8.000 
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BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer am Grundstück eines möglichen Standortes Wienerstraße/Brauhausgasse

Quadratmetern.

Die Marktgemeinde 
Himberg hat im Be-
werbungskonzept das 
Grundstück Wienerstra-
ße Ecke Brauhausgas-
se (neben der Polizei) 
mit einem Ausmaß von 

8.863 m² vorgeschla-
gen, welches seitens der 
Infrastruktur (Wasser, 
Kanal, Telekom, Strom, 
etc.) hervorragend auf-
geschlossen ist. Dieses 
Grundstück ist im Besitz 
der Bundesimmobilien 
Gesellschaft, welche 

auch für die Errichtung 
von Bundesgebäuden 
zuständig ist. 

Leider wurde der Stand-
ort Himberg vom Unter-
richtministerium abge-
lehnt und Hainburg als 
Standort für ein neues 

Gymnasium gewählt. 

Aber wir werden dran-
bleiben und weiterhin 
versuchen, Standort für 
eine höhere Schule zu 
werden.

— Sandsackfüllmaschine als Katastrophenvorsor-
    ge angekauft
Unsere Gemeinde war 
vom Hochwasser Mit-
te September des Vor-
jahres stark betroffen. 
Mittlerweile wurden als 
Sofortmaßnahmen ei-
nige Themen wie die 
Entfernung des starken 
Bewuchses in Teilbe-
reichen des Neubaches 
abgearbeitet, aber es ist 
auch hier noch viel zu 
erledigen. 

Es sind die Nivellierung 
der Dammkronen und 
der Geländeverhältnisse 
vorzunehmen. Weiters 
ist zu klären, wieso der 
Katastrophenschutz-
plan des Landes NÖ 
vom Jahr 2021 hin-
sichtlich Hochwasser 

nicht mit den tatsäch-
lichen Gegebenheiten 
übereingestimmt hat. 
Das ist eine wesentliche 
Frage für mögliche zu-
künftige Hochwasserer-
eignisse.

Die Flüsse und Fluss-
becken sind laufend 
zu kontrollieren und 
so zu pflegen, dass 
im Hochwasserfall ein 
ordnungsgemäßes Ab-
fließen des Wassers ge-
währleistet ist. Darauf 
werden wir besonders 
durch wiederkehrende 
Begehungen achten. 

Bedanken möchte ich 
mich für die vielen Un-
terschriften, welche von 

den besorgten Gemein-
debürgerinnen und Ge-

meindebürgern einge-
langt sind. Wir nehmen 
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— Ein unvergessliches Advents-Highlight: Weih-
     nachtsfeier der Pensionistinnen und Pensionisten
Die Weihnachtsfeier der 
Pensionistinnen und 
Pensionisten wurde, 
dank der gelungenen 
Festorganisation durch 
GGR Manfred Mitzl und 
der stimmungsvollen 
Atmosphäre, zu einer 
der nennenswerten, 
festlichen Höhepunkte 
der Adventszeit im ver-
gangenen Jahr. 

Für feierliche Stimmung 
sorgten die Sängerin 
Tanja Petrasek und ihr 
Gesangspartner Lutz 
Standop, die mit ihrem 
Programm eine festlich-

weihnachtliche Atmo-
sphäre schufen, sowie 
der Kinderchor und wei-
tere talentierte Musike-
rinnen und Musiker der 
Musikschule Himberg, 
welche die Feier durch 
ihre musikalischen Dar-
bietungen bereicherten.

Nicht nur musikalisch, 
sondern auch kulina-
risch wurden die Gäste 
verwöhnt. Gemeinde-
rätinnen und Gemein-
deräte aller Fraktionen 
packten tatkräftig mit 
an: Sie servierten Kaf-
fee, Tee sowie köstli-

chen Strudel und geba-
ckene Kekse, die keine 
Wünsche offenließen.

Ein weiteres Highlight 
war die Verlosung von 
großzügig gespendeten 
Geschenkkörben, be-
reitgestellt von ortsan-
sässigen Unternehmen. 
Die Übergabe an die 
glücklichen Gewinne-
rinnen und Gewinner 
sorgte für viele freudige 
Gesichter und spiegel-
te die enge Gemein-
schaftsverbundenheit 
der lokalen Betriebe in 
unserer Gemeinde wi-

der.

Die Weihnachtsfeier 
versetzte das Publi-
kum, dank des groß-
artigen musikalischen 
Programms und der 
stimmungsvollen At-
mosphäre, in festliche 
Weihnachtsstimmung. 

Ein besonderer Dank 
gilt allen Helferinnen, 
Helfern und Sponso-
ren, die zum Gelingen 
dieses unvergesslichen 
Nachmittags beigetra-
gen haben.

Kinderchor der Musikschule Himberg BGM Ernst Wendl, Sängerin Tanja Petrasek, Sänger Lutz Standop und GGR 
Manfred Mitzl

diese sehr ernst und 
werden die geforderten 
Umsetzungen durch-
führen bzw. beim Land 
NÖ einfordern und na-
türlich darüber berich-
ten. 

Auch bezüglich Krisen-
vorsorge gab es mit den 
Feuerwehrkomman -
danten und Stellvertre-

tern aller Feuerwehren 
unserer Gemeinde so-
wie mit den zuständigen 
Gemeindebediensteten 
und -vertretern intensi-
ve Gespräche über zu-
künftige Maßnahmen 
und deren Umsetzung. 
 
Auf Antrag des Bürger-
meisters Ernst Wendl 
hat die Marktgemeinde 

Himberg im Gemein-
devorstand am 19. 
November 2024 den 
Ankauf einer Hochleis-
tungs-Sandabfüllma-
schine, die bis zu 3.600 
Sandsäcke in der Stun-
de abfüllen kann, zum 
Preis von etwa 12.000 
Euro beschlossen. Die-
se Maschine wurde be-
reits bestellt und wird in 

den nächsten Wochen 
geliefert. 
Dadurch kann im Kri-
senfall selbstständig 
und unabhängig exter-
ner Hilfskräfte rasch re-
agiert werden. Ebenso 
können Privatpersonen 
im Bedarfsfall Sandsä-
cke leichter zur Verfü-
gung gestellt werden.
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— Modernisierung Bahnhof Himberg – Achtung   
    Fahrplanänderung 
An der Ostbahn wird 
unter anderem auch 
der Bahnhof Himberg 
umgebaut und moder-
nisiert. Die Bauarbeiten 
am Bahnhof Himberg 
haben gestartet und 
haben massive Auswir-
kungen auf den Perso-
nenverkehr. 

Der nächste Schritt ist 
die Errichtung des neu-
en Bahnhofgebäudes 
inklusive neuer Fuß- 
und Radwegunterfüh-
rung sowie der Neubau 
aller Gleisanlagen im 
Bahnhofsbereich. 

Durch diese Intensiv-
Bauphase ist es unter 
anderem erforderlich, 
abwechselnd eines der 
beiden Streckengleise 
sowie einzelne Bahn-
hofsgleise für den Zug-
verkehr zu sperren. 
Durch die Bauarbeiten 

wird es leider auch zu 
Lärm- und Staubbelas-
tungen kommen, wofür 
wir um Ihr Verständnis 
ersuchen. 

Auswirkungen für 
Bahnfahrer 

In der Zeit von 03.02 
bis 05.10.2025 kommt 
es auf der Ostbahn zu 
Fahrplanänderungen 
und Zugausfällen. 
Züge der Linie S60 
zwischen Wien Haupt-
bahnhof und Gramat-
neusiedl entfallen in 
beide Richtungen. 

Der Fahrplan für den 
Sch ienene r sa t z ve r -
kehr ist beiliegend, die 
Haltestelle Himberg in 
orange unterlegt. 

Darüber hinaus ent-
fällt von 05.10.2025 
bis November 2026 

der Halt aller Züge im 
Bahnhof Himberg. 

Um in dieser Zeit den-
noch ein zuverlässiges 
Mobilitätsangebot zu 
bieten, richtet die ÖBB 
einen Schienenersatz-
verkehr mit Bussen in 
benachbarte Bahnhö-
fe ein. Dieser Fahrplan 
wird von den ÖBB zeit-
gerecht bekanntgege-
ben. 

Der Schienenersatz-
verkehr der ÖBB 
vom 03.02.2025 bis 
05.10.2025 wird von 
der Postbus AG gestellt, 
ist unabhängig vom be-
stehenden Busverkehr 
und dient ausschließlich 
dem Ausfall der S60 
wegen der Bauarbeiten. 

Die Ein- und Ausstiegs-
telle ist hier Himberg 
Hauptplatz. Der übrige 

Busverkehr bleibt unver-
ändert! 

In intensiven Gesprä-
chen mit den ÖBB ist 
es der Gemeindever-
tretung gelungen, dass 
der Schienenersatzver-
kehr über die U-Bahnli-
nie U1 Oberlaa geführt 
wird, sodass hier in ein 
übergeordnetes Ver-
kehrsmittel umgestie-
gen werden kann.  

Zahlreiche Gäste bei der Pensionistenweihnachtsfeier
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FAHRPLANÄNDERUNGEN  
Ostbahn
 
 
03.02.2025 – 05.10.2025
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Fahrplanänderungen bzw. Zugausfälle auf den Linien:

• REX6:      Wien Hbf – Bratislava-Petržalka
• R62/REX62:  Wien Hbf – Hegyeshalom
• REX63:     Wien Hbf – Pamhagen/Fertőszentmiklós
• REX64:     Wien Hbf – Eisenstadt/Wulkaprodersdorf

• Ausfall der Züge der Linie S60 Wien Hbf – Gramatneusiedl

Schienenersatzverkehr mit Bussen O:
O   Wien Hbf – Bruck a.d. Leitha (mit unterschiedlichen Zwischenhalten)
O   Wien Hbf – Gramatneusiedl (über Wien Oberlaa mit allen Halten der S60)

Bitte beachten Sie frühere bzw. spätere Abfahrts- und Ankunftszeiten  
sowie zusätzliche Halte.

Haltausfall Bahnhof Himberg:
03.02.2025 bis November 2026

Bitte prüfen Sie kurz vor Reiseantritt Ihre Verbindung:
oebb.at | oebb.at/baustellen | 05-1717 | SCOTTY mobil
Infos für mobilitätseingeschränkte Personen: +43 5-1717-5
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— Bericht Pensionistenverband Ortsgruppe Velm
Als Obmann der Orts-
gruppe Velm, möchte 
ich mich beim Vorstand 
und bei den Mitarbei-
tern der Klubnachmit-
tage im Küchenbereich 
für die geleistete Arbeit 
recht herzlich bedan-
ken.

Der Mitgliederstand 
beträgt zurzeit 69 Per-
sonen und die Klub-
nachmittage finden von 
Oktober bis April 14-tä-
gig statt. 

Ein besonderer Dank 
an die Reiseleiterin der 
OG Himberg, Frau Bri-

gitte Pesti, für die Orga-
nisation vieler Ausflüge, 
an denen auch etliche 
Mitglieder der OG Velm 
teilnahmen. 

Es gab zahlreiche Mög-
lichkeiten an einem 
Ausflug (zB. Burg Clam 
mit Schifffahrt auf der 
Donau, Riss-Werke und 
Basilika Sonntagsberg, 
Spanferkel-, Apfel- und 
Ganslfahrt) teilzuneh-
men. Weiters wurden 
auch Fahrten ins Thea-
ter angeboten.

Am 24.Juli 2024 haben 
wir uns im Restaurant 

J&O zum traditionellen 
Grillnachmittag getrof-
fen, wo ich 50 Mitglie-
der begrüßen durfte.

Besonders freut es mich, 
dass es mir gelungen 
ist, am 25. September 
in Velm über den Pen-
sionistenverband NÖ 
eine kostenlose Smart-
phone-Schulung, die 
von A1 Seniorenakade-
mie angeboten wurde, 
durchzuführen.

Danke auch an die Ge-
meindevertretung für 
die jährliche Subven-
tion von 10,00 Euro/ 

Mitglied.

Es würde mich sehr 
freuen, neue Mitglieder 
bei uns begrüßen zu 
dürfen.

Im Namen der OG 
Velm wünsche ich alles 
Gute und Gesundheit 
für das Jahr 2025.

Obmann 
Gerhard Amstadt

Nachtrag Gemeindenachrichten - Der Artikel ist der Redaktion leider verloren gegangen

Jahreshauptversammlung mit Weihnachtsfeier 2024
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Nachtrag Gemeindenachrichten - Wegen vertauschter Fotos wird dieser Artikel nochmals ver-
öffentlicht

— Jahresrückblick des Dorfvereins Velm 2024
Das Jahr 2024 war für 
den Dorfverein Velm 
geprägt von gemein-
schaftlichen Erlebnis-
sen, Tradition und En-
gagement.

Den Auftakt bildete am 
21. Januar die Veran-
staltung „Velmer All-
tagsgeschichten“. Hier 
kamen die Einwohner 
zusammen, um persön-
liche Geschichten und 
Erinnerungen aus dem 
Dorfalltag während 
des Wiederaufbaus in 
den Nachkriegsjahren 
zu teilen. Im Anschluss 
fand die Neukonsti-
tuierung des Vereins 
statt, bei der wir uns 
neue Ziele und Projekte 
für das kommende Jahr 
setzten.

Im Mai führte uns eine 
gemeinsame Radtour 
zum Zentralfriedhof. 
Mit einer Gruppe von 
25 Velmerinnen und 
Velmern erkundeten wir 
am 22. Mai die Ehren-
gräber, den Jüdischen 
Friedhof sowie den Tier-
friedhof. Diese Exkur-
sion verband Bewegung 
und Kultur und brachte 

uns die Geschichte und 
Kultur unserer Region 
näher.

Malaktion: Am 15. 
Juni folgte ein beson-
ders kreatives Gemein-
schaftsprojekt: Mit Hil-
fe der Kinder aus dem 
Dorf und einer groß-
zügigen Farbspende 
der Firma Gutdeutsch 
verschönerten wir die 
Mauer des Abwasser-
wirtschaftsverbandes 
(AWS). Die farbenfro-
he Gestaltung schaffte 
ein wahrhaft optisches 
Highlight.

Pflanzaktion: In Zu-
sammenarbeit mit der 
Gemeinde Himberg, 

wurde ebenso im Juni 
3jähriger Lavendel 
und einige kleine Sal-
bei- und Lilienpflanzen 
entlang der Velmer-
strasse und beim Fried-
hof ausgepflanzt. Diese 
mehrjährigen Pflanzen 
haben eine lange Blüh-
phase (Mai bis Septem-
ber) und werden so das 
Ortsbild lange prägen.

Ein Höhepunkt 
im Herbst war der 
„Dirndlgwandsonn-
tag“ am 8. September. 
Die Dorfbewohner er-
schienen in traditionel-
ler Tracht, um nach der 
Messe für ein Gruppen-
foto zusammenzukom-
men. 

Am 27. Oktober organi-
sierten wir unsere erste 
Kleidertauschparty, 
die großen Zuspruch 
fand. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Be-
sucher tauschten ge-
brauchte Kleidung und 
gaben so ihren gut er-
haltenen Stücken ein 
neues Zuhause. Die 
übriggebliebenen Klei-
dungsstücke wurden im 
Anschluss an karitative 
Einrichtungen gespen-
det, um Bedürftigen zu 
helfen.

Den Abschluss des Ver-
einsjahres bildet auch 
dieses Jahr unser Adv-
entpfad, bei dem wir 
Spenden für einen gu-
ten Zweck sammeln 
und die Gemeinschaft 
in vorweihnachtlicher 
Stimmung vereinen.

Wer im neuen Jahr an 
unseren Aktivitäten teil-
haben möchte, ist herz-
lich eingeladen, uns auf 
Instagram und Face-
book unter „Dorfverein 
Velm“ zu folgen.

Malaktion

Von l.n.r.: Wolfgang Tiwald (Beirat), Elvira Hoch (Presse), Ing. Robert Fletzer 
(Rechnungsprüfer), Helga Mayer (Kassier), DI Franz Karpf (Obmann), 

Elisabeth Felderer (Obmann-Stv.), Mag. Thomas Markom (Schriftführer-Stv.), 
Claudia Gelbmann (Beirat), DI Leopold Riedl (Schriftführer) – nicht am Foto: 

Gabriele Holzer (Beirat), Daniel Siegl (Kassier-Stv.), Helmut Zöchmeister 
(Rechnungsprüfer)



— Projekte für die Zukunft aus Sicht des Bürger-
    meisters

� Umsetzung Bahnhofsneugestaltung

� Lärmschutzwände entlang der Ostbahn erhöhen – besserer Lärmschutz für die Anrainer

� Weiterhin Druckausübung auf das Land NÖ für die Ortsumfahrung Pellendorf

� Forcierung der Ansiedelung von Fachärzten mit Kassenvertrag

� Andauernde Gewährleistung ausgezeichneter Kinderbetreuung

� Unterstützung der Vereine, Institutionen, Feuerwehren und Religionsgemeinschaften

� Sparsame wirtschaftliche Finanzpolitik

� Weiterhin leistbares Wohnen ermöglichen 

� Fortsetzung der Strauch- und Baumpflanzungen

� Ankauf weiterer Waldflächen zum Erhalt unserer Wälder für die nächsten Generationen

� Schutz der Naherholungsflächen 

� Forcierung alternativer Energiegewinnung

� Erweiterung des Fernwärmenetzes 

� Ausbau und Erweiterung des Radwegenetzes 

� Ausbau und die Erweiterung von Spielplätzen 

� Adaptierung Hochwasserschutzmaßnahmen 

� Erweiterung der Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im Kern- und Siedlungsgebiet 

� Gestaltung des Kirchenplatzes unter Einbeziehung der Bevölkerung

� Möglichkeit einer digitalen Präsentation für ortsansässige Firmen – inklusive Jobplatt-
form 

� Errichtung einer E-Tankstelle in Pellendorf 

� Bemühen um ein Gymnasium bzw. einer höheren Schule 

� Maßnahmen zur Steigerung der Lebensqualität
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